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Beilage zu Ur . 275 der Kaelseichee Zeitung.
Mittwoch , 8 . Oktober 1890 .

Grvtzherrogthum Baden .
Karlsruhe » den 7 . Oktober .

* (Wie wir dem „Staats - Anzeiger für das Groß¬
herzogthum Baden " ) Nr . 31 entnehmen , ist auf die katho¬
lische Pfarrei Jach , Dekanats Freiburg , der Pfarrverweser in
Sckenkenzell , P . Butz , und auf die katholische Pfarrei Randegg ,
Dekanats Hegau , der Pfarrverweser in Rorgenwies , K . Hacker ,
ernannt und kirchlich eingesetzt. Der von der Kirchengemeinde
Langenalb gewählte und präsentirtePfarrverwalterW . Goos in
Langenalb wurde zum Pfarrer daselbst ernannt . Dem Rechts¬
anwalt A . Marquier beim Amtsgericht Lahr wurde gestattet ,
seinen Wohnsitz in Dinglingen zu nehmen . Rechtsanwalt
F . Matheis hat auf die Zulassung beim Landgericht Konstanz ver¬
zichtet und ist zur Praxis bei dem Großherzoglicheu Oberlandes¬
gericht zugelassen worden . Rechtsanwalt vr . R . Fürst von Heidel¬
berg ist als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Heidelberg mit dem
Wohnsitze daselbst und zugleich beim Landgericht Mannheim zu-
gclafsen worden . Die evangelische Diözesansynode Sinsheim hat
den bisherigen Dekanatsstellvertreter , Pfarrer Becker in Michel -
seld , auf sechs Jahre zum Dekan der Diözese gewählt . Dem
Freiburger Münsterbauverein in Freiburg i . B . wurden die
Körperschaftsrechte ertheilt . Der Praktische Arzt Friedrich LumPP
in Bruchsal hat sich der »orgcschriebenen Prüfung für Staats¬
ärzte unterworfen und ist für bestanden erklärt worden . - Die
Eisenbshnbauinfpektionen Lörrach , Stühlingen und Zollhaus
werden mit Ende Oktober d. I . aufgehoben . Die WartstationNr . 346 der Hauptbahn , zwischen den Stationen Buggingen und
Müllheim im Bezirk des Großh . Betricbsinspektors in Freiburg ,ist in eine Billetausgabcstelle für Personenverkehr umgewandelt
worden , welche den Stationsnamcn „Hügelbeim " führen und am
10 . Oktober laufenden Jahres zur Eröffnung kommen wird . —
Erledigt sind : die Stelle eines Bezirksassistcnzarztes für den
Amtsbezirk Offenburg mit dem Wohnsitze in Gengenbach , sowiedie Obereinnehmerei Wertheim .

* Heidelberg , 5 . Okt . (Nebenbahn Heidelberg -
Weinheim .) Mit dem gestrigen Tage ist die Nebenbahn
Heidelberg - Wcinheim dem öffentlichen Verkehr übergeben worden .Damit sind die großen Ortschaften an der Bergstraße von hierbis Weinheim , sowie das ganze dahinter liegende Odenwaldge¬biet in die längst gewünschte bequeme Verbindung mit unsererStadt gelangt . Wie ohne Zweifel die ganze von der Bahnlinie-berührte Gegend aus dem neuen Verkehrswege einen erheblichen
Vortheil ziehen wird , so wollen wir hoffen — so schreibt die
„Heidelb . Zig .

" — daß auch Heidelberg für die Opfer , die esdem Unternehmen gebracht , durch eine lebhafte Steigerung seines
Verkehrs mit den Orten der Bergstraße und des Odenwaldes
vollauf entschädigt werden möge .

-1- Lahr , 5 . Okt . (Feuersbrunst .) In Schutterzell branntedas Oekonomiegebäude der Georg Kern Witwe binnen 2 Stunden
vollständig nieder . Als Brandstifter stellte sich ein kaum vier¬
jähriger Knabe heraus , der einen hinter der Scheuer gelegenenStrohhausen mittelst eines Zündhölzchens in Brand setzte . Der
Gesammtschaden an Gebäulichkeiten und Fahrnissen wird auf2300 Mark geschätzt. Die Beschädigte ist nur zum Theil ver¬sichert .

7. Konstanz , 5 . Okt . (Städtisches . ) Der Bürgerausschuß
genehmigte einstimmig drei Vorlagen des Stadtrathes , die mitder Bauthätigkeit in hiesiger Stadt Zusammenhängen . Zu Gunstendes Herrn Zimmermeisters Marrendt , der sich im Jahre 1887
zur Erbauung von 8 Wohnhäusern an der ksrrigirten Emmis -
hoferstraße in spätestens 10 Jahren verpflichtet hatte , wurde die
Verlegung der Werkhofgaffe mit Ausmündung bei FabrikantRuf und die Abtretung von 3 a 91 qm an Herrn Marrendt undvon 1 a 55 qm städtischen Geländes an Herrn Postsekretär Otto
Faulhaber zum Kaufpreis von 4 M . 80 Pf . pro Quadratmetervon der Versammlung gutgeheißen . Ebenso wurde der FirmaHeinrich Raupp , welche seit 1861 Besitzerin des hiesigen Gas -

Nachdruck verboten. ^Der Kbervogk oder der Tag von Wrnchrn.
D- Von Lucian Reich . (Fortsetzung . )

Noch trugen zwar die höherliegenden , dunkelbewaldeten Berg -
firste an einzelnen Stellen die weißschimmernde Decke des Winters ,aber neuverjüngt vom Hauche des Frühlings , erfrischt von nächt¬lichen , über 's Gebirge hingczogenen Regenschauern , grünten und
glänzten die Wiesen und Felder umher . Aus verborgenen Thälernund Tiefen klangen Morgenglocken , und als der silberige Nebel¬
flor über den noch unbelaubten Buchenwäldern und Rebbergendes Vorhügelgeländes flockig sich verschob und theilte , öffnete sichdem Auge des Ueberraschten das herrlich weite Land , bis hinüberzum bläulichen Kranze der Vogesen .

Eine gute Weile batte er gestanden , in vollen Zügen die reine ,kräftigende Berglust einathmend , als er hinter sich Schritte hörte .Rese war 's , die Tochter des Hauses , die sich heraus gemacht ,dem Gaste guten Morgen zu wünschen .
„Ich glaub '

, Herr, " sagte sie naiv , „Ihr verrichtet Euer Morgen¬andacht da im Freien ? "
„Ihr habt 's getroffen , Jungfer Rese, " lächelte er, „zur Andachtstimmt ein solcher Morgen ."
„Vergeßt aber d 'rüber nur den Morgenimbiß nit ." ermahntesie ihn freundlich . „Habt Euch schon urng 'schaut ? Nitwahr »s ist doch auch schön da oben bei uns !"
„ Ein wunderschönes Land ! Der Anblick hat mich ganz über -

V rascht " , gestand er dem hübschen , in leichter Morgentracht vor* ihm stehenden Kind der Berge .
„'s wär Alles recht und gut , wenn nur mehr Frieden unter

4 den Menschen wär, " sagte sie mit einem leichten Seufzer . „Wir- sind in großen Sorgen g ' standen um den Vater ; und auch jetztsind sie noch nit ganz verscheucht. Früh vor Tag ist er fort ,
, vab gen Kapvel . um über den Verlauf der Sach ' Erkundigungeinzüziehen ."

„Das Wetter wird sich verziehen . Es war , will mich bedünken ,: " ur ein Versuch , ihn und seine Freunde einzuschüchtern "
, suchteer das besorgte Töchtcrlein zu beruhigen .Während dieses Gespräches war Kourad von der andern Seitehergekommeu, aber , von dem Paar unbemerkt , am Gartenhagstehen geblieben , unverwandt herüber schauend .

Werks ist , dessen Vertrag mit der Stadt im Sommer 1897 ab¬
läuft , zum Zwecke der Erweiterung der Anstalt , beziehungsweise
zur Erbauung eines weiteren Gasometers von 2000 odm Inhalt ,
auf der südlichen Seite anstoßendes städtisches Gelände im Flächen¬
maß von 24 a und zum Preis von 3 M . 20 Pf . für den Quadrat¬
meter abgetreten . Infolge djs eben begonnenen Neubaues eines
Großh . Bezirksamtsgebäudesj mußte die im Wege stehende so¬
genannte Hor 'sche Scheuer abgebrochen und , da dieselbe zur Auf¬
bewahrung städtischer Gerätschaften dienlich ist , ihre Wieder¬
aufführung an einer anderen geeigneten Stelle angeordnet werden -
Zur Aufwendung der hierzu erforderlichen Mittel im Betrage
von 19 000 M . gab der Bürgerausschuß seine Zustimmung . —
Wie man hört , soll der ebengenanute Neubau in diesem Jahre
noch so weit gefördert werden , daß die Fundamente aus dem
Boden herauskommen , während dagegen der Bau eines neuen
Hauptsteucramtsgebäudcs am Bahnhofplatz , zu welchem eben die
Pläne gefertigt worden sind » kaum mehr noch in diesem Herbst
wird in Angriff genommen werden können . Zur Besichtigung der
Bauplätze der beiden genannten Staatsgebäude , sowie des in
seinem Aeußern nun vollendeten , gediegen und prächtig gebauten
Pfarrhauses von St . Stephan , hat sich gestern Herr Baudirektor
Durm von Karlsruhe in unserer Stadt aufgehalten . — Beim
städtischen Armenhaus „ Gütle " wird gegenwärtig ein einstöckiger
(einer späteren Erhöhung fähiger ) Neubau mit flachem Dache
zu einem Gesammtvoranschlag von 10000 M . aus spitälischen
Grundstocksmitteln aufgeführt . Derselbe soll in diesem Svätjahr
noch dem Verein gegen Haus - und Straßenbettel , beziehungs¬
weise dem Kreis Konstanz , zur Aufnahme der zu verpflegenden
armen , wandernden Arbeiter miethweise überlassen werden . Die
Ausführung des Neubaues wurde dadurch veranlaßt , daß daK
bisher zu erwähntem Zwecke benutzte spitälische Gebäude zur
Unterbringung der Pfründner , die an Zahl bedeutend zugenommen ,
verwendet werden mußte .

Hrrbstnarhrichten . *)
Dnrbach . Die in mehreren Wochen anhaltend gute Witterung ,der letzte warme Regen und das darauf gefolgte warme Wetter

berechtigt uns zu der angenehmen Aussicht , daß unser diesjähriger
Wein seine letztern Jahrgänge in Qualität übertrifft . Bei einem
V, bis */z Herbste, was nebst sogen . Glückshcrbste zu erwarten ist,
wird der Wein gut bis sehr gut , jedoch ist das genaue Sortiren
auch Heuer von Vortheil . Weißherbst verspricht ganz gut zuwerden , auch Klcvner , da wir icdenfalls vor 3 bis 4 Wochen
nicht herbsten.

-I- Lahr . Wie von verschiedenen Seiten verlautet , soll mit
dem Herbsten schon im Laufe dieser Woche begonnen werden . Der
September mit seinem warmen Sonnenschein hat auf die Trauben
in der denkbar günstigsten Weise eingewirkt , so daß die Aussichten
auf einen doch noch ordentlichen Herbst sich in immer weiteren
Kreisen geltend machen.

Merzhanse ». Der herrliche Nachsommer wirkt auf die Trau¬
benreife äußerst günstig und kann man wohl annehmen » daß in
einigen Reblagen das Herbsterträgniß an Güte und Menge so
ziemlich befriedigend , in andern dagegen gering ausfallen dürfte .Die Reben sind bereits über eine Woche geschloffen .

Literatur.
Alljährlich kommt auf den deutschen Büchermarkt eine großeAnzahl von Romanen , um vergessen zu werden , ehe sie noch rechtbeachtet worden sind . Im Verlage der G . Braun 'schen Hofbuch¬

handlung in Karlsruhe ist nun kürzlich ein Roman erschienen ,der ein Alter von nahezu anderthalb Jahrhunderten besitzt, einstdas Entzücken der Zeitgenoffen des Autors bildete und heute »
obgleich die Romanliteratur längst andere Bahnen eingeschlagen
hat , doch noch immer den Leser sehr deutlich erkennen läßt , worin

*) Die Weininteressenten werden gebeten, Nachrichten über den
Beginn des Herbstes und den Ausfall desselben , über geschätztesund erzieltes Resultat , über gelöste Preise u . s . w . baldmöglichstuns zukommen zu lassen . Die Redaktion .

„Nun, " sagte die Rese getröstet , „es freut mich, daß es Euch
so gut bei uns gefallt . Ei ja , warum auch nit ? Euer Vater
ist ja auch in unserer Näh ' daheim gewesen, Hab ' ich von meinem
Vater g'hört . — Schaut dort , der Weg bei den drei großen
Tannen, " bedeutete sie ihm , indem sie sich an seine Schulter
lehnte , „der führt nüber in 's Kapplerthal ; da soll noch jetzt Euer
Heimatbhaus stehen . Ein herrschaftlicher Forstmeister » sagt der
Vater , wohn '

jetzt d 'rauf .
" —

Euer Heimathhaus ! Ein eigener Zauber lag für ihn in diesemWort . Wie gebannt hafteten seine Augen an der bezeichnetenStelle , schweigend , als verfolge er in Gedanken den Weg , dernach mehrfacher Krümmung sich dort im Walde verlor . — „Unddiese Wiese , das Ackerland, gehört wohl Alles zu Euerem Hof ? "
fragte er dann , wie aus einem Traume erwachend .

„Alles , was Ihr seht, bis nüber an die Halde ." — Bei dieserRundschau war sie ihren Freund gewahr geworden , der nochimmer unbeweglich am Gartenhag stand .
„ Grüß di ' Gott , Konrad ! " rief sie ihm freudig zu . „ Bistschon früh !" — Er kam herbei und sie reichte ihm die Hand .

„ Hast gut g
'schlafen auf die Reis ' ? "

Er nickte „ Ja !"

„Unser Freund und Reis 'grfährt ' !" bewillkommte ihn Paulfreundlich .
„Ihr habt Euch , wie mir scheint , schon ganz gut ang 'wöhntda im Hof !" bemerkte trocken der junge Bursche .
„Ich bin so gut ausgenommen , daß mir 's ist , als wär ich bei

längst bekannten lieben Verwandten " , gestand Paul .Konrad schwieg. Dann kehrte er sich zur Rese . „Res 'l komm !
Ich Hab Dir was zu sagen .

" Er nahm sie bei der Hand und
schritt mit ihr dem Hause zu.

„ Also vergeßt den Morgenimbiß nit ! Die Mutter wartet !"
mahnte sie im Fortgehen nochmals ihren neuen Hausgenossen . —
Dieser wollte dem Paar nicht sogleich folgen . Das kühle Be¬
nehmen Konrads war von ihm nicht unbemerkt geblieben .Eine alte Bettlerin . die im Hofe übernachtet hatte , kam jetztzur Thür heraus . Sie nahm den Weg an ihm vorüber . „GrüßEuch Gott , schöner junger Herr !" redete sie ihn au , indem siestehen blieb und ihn mit listigem Gesichtsausdruck musterte .

Paul , um sie loszuwerden , griff in die Tasche und spendete ihrals Wegzehrung eine Kupfermünze .

das Geheimuiß jeder ungeheuren Wirkung bestand . Dieser Roman
ist Richardsons berühmte „ Clariffa "

. „ Clarifsa " , im Jahre1748 erschiene» , ist nicht nur das künstlerischeHauptwerk Richard -
son 's , sondern überhaupt einer der hervorragendsten englischen
Romane aus dem ganzen vorigen Jahrhundert . Franz Muncker ,der die jetzt erschienene neue Uebersetzung und Bearbeitung des
Romans mit einem Vorworte begleitet hat , sagt über „Clariffa "
zutreffend : „ Außer Defoe 's „Robinson Crusoe " können vielleicht
nur etwa noch die hervorragendsten Erzählungen Fieldings ,
Goldfmiths und Sterne 's nach ihrem künstlerischen Werthe wie
nach ihrer literargeschichtlichen Bedeutung ebenbürtig der „ Cla¬
riffa " zur Seite gestellt werden . An mächtiger und weitver¬
zweigter Wirkung in ethischer wie in ästhetisch -literarischer Hinsicht
kommt dem Werke Richardsons unter allen englischen Romanen
des 18. Jahrhunderts wohl nur der „Robinson " gleich. Wie
dieser , gewann auch die „ Clariffa " den größten Einfluß auf die
außerenglische Poesie ; wie Defoe , fand auch Richardson den leb¬
haftesten Beifall und die regste Nachahmung in Deutschland ."
Dieses Vorwort Muncker 's ist eine ganz vortreffliche Beigabe zudem Roman ; es kennzeichnet scharf die Stellung der „Clariffa "
in der Weltliteratur , den weitreichenden Einfluß Samuel Ri¬
chardsons auf die deutsche Dichtung in der zweiten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts , es charakterisirt eben so vorzüglich die
literarische Persönlichkeit Richardsons und die Hauptzüge seiner„Clariffa " . Der Leser wird für diese Einführung in den Roman
besonders dankbar sein.

Was nun den Roman selbst betrifft , wie er in Vieser Ueber -
tragung und Bearbeitung vorliegt , so ist er dem Leser durch die
Damen R . und E . Ettlinger zugänglich gemacht worden .Schon die wiederholte Anwendung der Worte „Uebersetzung " und
„Bearbeitung " in dieser Anzeige des Buches besagen , daß wir
es hier nicht mit einer einfachen sprachlichen Uebcrtragung , son¬dern mit einer theilweisen Neueinrichtung zu thun haben . Diebeiden genannten Damen haben es vortrefflich verstanden , dem
deutschen Lesepublikum unserer Zeit Rechnung zu tragen , ohnedas historische Kolorit des Richardsou 'schen Romans zu ver¬wischen . Außerdem haben sie aber aus den acht stattlichen Bän¬den des Originals zwei mäßig starke Bände gemacht und diese
unerschrockene Zusammendrängung des stattlichen Inhalts schadetnicht nur dem Roman wenig , sondern sie hilft dem Leser viel¬
fach über eines der Hauptgebrechen des englischen Originals ,über die weitläufige Breite , die maßlose Detaillirung der Schil¬
derung und der Stimmungsmalerei in Richardsons „ Clariffa "
hinweg . In dieser gedrängten Fassung der Handlung treten die
charakteristischen Züge des Romans deutlicher hervor , es ist eine
lebhaftere Bewegung in das Werk gekommen , während im Ori¬
ginal ein Mißverhältniß zwischen der Ausmalung von Seelen¬
zuständen und dem Mangel an äußeren Vorgängen besteht , dasdem modernen Leser sich in ermüdender Weise fühlbar machenwürde ; in der vorliegenden Form ist „ Clariffa " ein sehr fesseln¬der und außerordentlich die Theilnahme für die Heldin des Werkes
anspannender Roman . Den Literaturfrcunden kann diese neue
Ausgabe der „Clariffa " nur auf das Angelegentlichste empfohlenwerden . Die moderne Romanliteratur wird bis auf ganz ver¬
einzelte Erscheinungen weit überragt von diesem klassischen Werkeund trotz ihres ehrwürdigen Alters wird „ Clariffa " dem Lesernicht veraltet , nicht außerhalb unseres heutigen Gefühls - und
Gesellschaftslebens liegend erscheinen ; im Gegensätze zu Richard -
svns „Grandison " und „Pamela " vermag „Clariffa " heute nichtnur den Liebhaber , sondern auch das große Publikum zu fesseln .Das Werk liest sich in der vorliegenden Ausgabe fast wie ein
neuzeitlicher Roman » so unverändert behaupten die in ihm be¬handelten Probleme ihr Recht und so unmittelbar vermag mandie Empfindungen der handelnden Personen nachzufühlen . Dersentimentale Zug der Richardson '

schcn Romane tritt in der ver¬kürzten Wiedergabe des Originals ja nicht so breit hervor , alsim Original . Besondere Erwähnung verdient schließlich die un¬
gemein fließende , natürliche und leichte Sprache , die den Leserganz vergessen läßt , daß er es mit keinem deutschen Original ,sondern mit einer Uebertragung zu thun hat .

„Bergelt 's Euch Gott , guter , lieber Herr !" bedankte sich dasWeib . „ Möcht Euch dafür 'neu guten Rath ertheilen .
"

„Nun ? " fragte er .
„Laßt Euch heut in kein Verhandeln ein. Bindet Euch nitweder mit Worten noch mit Thaten .

's ist ein verworfener Tag .
"

„Woraus schließt Ihr das ? " wollte er wissen.Sie gab ihm keine Auskunft . „Bedenkt 's , schlagt 's nit inWind . Ihr würdet 's zu bereuen haben !" Und damit humpeltesie fort an ihrem langen Stock , hinab durch die Wiesen .
Obgleich an dergleichen Deutungen und Prophezeiungen bei

diesem Volke gewöhnt , hatte ihn die Warnung dennoch etwas
stutzig gemacht . Wußte sie, was ihn hierher geführt und daß der
Hofbauer sich fortbegeben , seine Verbündeten zu rufen , ihn mit
denselben bekannt zu machen ? Hatte sie das gestern Nacht noch
gepflogene Gespräch in der Wohnstube belauscht ? Oft kam's javor , daß hcrumziehenden Bettlern der „Hinterofen " zum Nacht¬
lager eingeräumt wurde .

Er begab sich hinein in die Stube . Alter Sitte gemäß war
sie der Aufenthalt aller Hausgenossen , der Familienangehörigenwie des Gesindes . Gemeinsam saßen sie da zu Tisch und Abends
vereinigten sie sich wieder , die Weiber im Winter mit Spinnen
beschäftigt , die Männer und Buben mit Lichtspanschnitzen undJnstandhalten landwirthschaftlicher Geräthc .

Die Bäuri » hatte ihrem Gaste mit einem Habermus aufge¬wartet , wohl geschmälzt und so dick, daß der Löffel aufrecht drin
stecken blieb . Sie setzte sich zu ihm an den Tisch. Und ihrenAeußerungen und Reden konnte er entnehmen , daß ihr , wie derTochter , die Betheiligung ihres Mannes an der „bundschühigenSach '" nicht geringe Sorgen mache.

Konrad kam mit der Rese aus dem Seitengemach . Er ver¬
abschiedete sich von der Hausfrau und schritt zur Thür hinaus »ohne seinem Freund am Tische irgendwelche Aufmerksamkeit zuschenken. Es mußte seinetwegen eine Kammerverhandlung ge¬geben haben , denn als die Rese den Scheidenden ein Stück Wegsnoch begleitete , sagte sie , „Du bist aber doch auch ein Bißl garzu abstoßend gegen ihn g'mesen.

"
„Du schon weniger, "

versetzte er . „Du hast Dich desto engeran ihn ang 'schloffen.
"

„ Nit mehr als sich 's geziemt. Er ist ja unser Gast ."
(Fortsetzung folgt . )



Mit dem uns soeben »ugegaugeuen Oktoberheft beginnt die !
„Deutsche Rundschau" ihren siebzehnten Jahrgang. In gleich - ^
mäßiger Berücksichtigung der schönen Literatur und der Wissen¬
schaft ist die „Deutsche Rundschau" bestrebt, d« S Organ zu sein ,
welches dem Bildnngsstande der Gegenwart nach beiden Seiten
hin entspricht. — Den neuen Jahrgang eröffnet die Novelle : Die
Dryas von Panl Heysc. Aus der Reihe der weiteren Beiträge
des vorliegenden Heftes erwähnen wir ferner die Algerischen Er¬
innerungen von Ernst Haeckel, sodann Achim » . Arnim . Ein
Vortrag ans dem Nachlaß Wilhelm Scherers . — Die preußische
Kommission zur wissenschaftlichen Untersuchung der deutschen
Meere - Von I . Rcinke . — Die Beamten - Konsumvereine in
England . Von Gustav Cohn (Göttingen ) . — Helgoland fest
oder — sicher ? Vom Viceadmiral Bätsch. — Die Landpfarrerin .
Von A . CH. Leffler . — Das Ende eines alten Stadtthores - Von
C . Justi - — Gustav zu Putlitz . — Politische Rundschau. —
Salis . Besprochen von Konrad Ferdinand Meyer , und Litera- :
rische Notizen.

Feste R-dEollrverhLltuiffe: r Lhlr. — »
- ir Rmt> r Gulden ö. W. — !
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . ff. 101 .90
„ 4 „ M . 103 .90
„ 4 Obl . v . 188« M . — . -

Bayern 4 Obligat . M . 106 .—
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106 30

, 3V- „ M . 99 .50
Preußen 4 Consols M . 106. —

. 3 '/r . M . 99 .60
Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879 M . 101.30

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 102 .60
Oesterreichs Goldrente fl. 95 .50

. 4'/» Silberr . fl . 78 .60
„ 4Vs Papierr . fl. —. -
„ 5 Papierr . v . 1881 91 .10

Ungarn 4 Goldrente fl . 90.60
Italien 5 Rente Fr . 94 .—
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 100 .—
dto . 4 Aeuß. Aul . v . 1889 87 .80
Rußland 6 Goldanl . R . 111 .10

„ 5H Orientanl . PR . 81 .—
„ 5III „ PR . 81 .50
, Cous. v . 1880 R . —

» Rmk., 7 Glllden Md . und holliind .r Rmk., i Franc — so Pfg.
Port . s '/sAnl . v. 1888M . 91 -

1 , 3 Ausländ . Lstr . 61 .60
) Serbien 5 Goldrente Lflr. 89 . —
- Schweden 4 Oblig . M . 102 .10
- Span . 4 Ausländ . P . 77 .20
) Berner 3 ' /, Obligat . Fr . —
) Egypten 4 Unif. Obl . Lstr . 97 .—

„ 3V, Privil . Lflr . 93 .30
) Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 81 .50
1 Bank-Aktien.
) 4 'V Deutsche R .-Bank M . 145 80
) 4 Badische Bank Thlr . 117 90
> 5 Basler Bankverein Fr . 175 . —
- 4 Berlin . Handelsges. M . 169 30
1 4 Darmstädter Bank fl . 160 .60
) 4 Deutsche Bank M . 167 —
- 4 Deutsche Vereinsb. M . 114 20
- 4 Deutsche Unionbank M . 84.50
1 4 Disk .-Komm.-A . Thlr - 223 .10
) 5Oest . Kredit ö . fl . 274 Ve
- 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 50
0 4 D . Effektenb . 50°/„ Thlr . 129 .50
- 4D . HyP.-Bk. 50°/« Thlr . 104.40

Handel und Verkehr . ^
>v . Zürich . 5 . Okt . (Bank für Orientalische Eisen - j

bahnen .) Der Verwaltuugsrath der am 1 . Oktober hier er¬
richteten „Bank für Orientalische Eisenbahnen" besteht aus :
Abega-Arter , Präsident der schweizerischen Kreditanstalt in Zürich;
Th . Spühler » Direktor der schweizerischen Kreditanstalt in Zürich ;
C . Stähelin -Buckuor, Vicepräsident der Baseler Handelsbank in
Basel : vr . C . W . v . Graffenried , Generaldirektvr der Eidge¬
nössischen Bank in Bern ; Ö . Homberg , früherem Direktor der
Sociste Generale in Paris : Auguste L«oi . Bankier in Brüssel ;
Moritz Bauer , Direktor des Wiener Bankvereins in Wien ; Alfred
Kaulla , Direktor der Württembergischen Vcreinsbank in Stutt¬
gart ; Karl Schräder » Reichstagsabgeordneter in Berlin ; Eugen
Gutmann , Konsul , Direktor der Dresdener Bank in Berlin ; >
Markus M . Goldschmidt, Präsident der Deutschen Vcreinsbank
in Frankfurt a ./M . ; vr . G . Siemens , Direktor der Deutschen
Bank in Berlin ; Aubaret » alternir . Präsident der türkischen
Staatsschuldenkommission in Konstantinopcl ; Caillard , alternir .
Präsident der türkischen Staatsschuldenkommission in Konstanti¬
nopel ; v . Princig und Gerlich, Mitglieder der türkischen Staats -
schuldenkommission in Konstantinopel. Präsident ist Abegg -Arter ,
Vicepräsidenten sind vr . Siemens und v. Princig . j

Breme «, 6 . Okt . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6 .50. Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 34V- . Armour 34.

Köln » 6 . Okt . Weizen per Novbr. 19. 1S, per März 19 .35.
Roggen per Novbr . 16. 75 , per März 16.55 , Rüböl per 50 lrg
per Oktober 64.10, per Mai 60.20.

Antwerpen , 6 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16V- , per Oktober 16Vr,
per Nov .-Dezbr. 16»/«, per Januar -März 1«Vs . Still . Amerikani¬
sches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., 82 '/« Frcs .

Paris » 6 . Okt. Rüböl per Oktober 64 .50, per Novbr . 64 .50,
per Novbr .-Dezember 64 .50, per Januar -April 64 .— . Matt . —
Spiritus per Oktober 35.50 » per Mai -August 39 .— . Träge . —
Zucker » weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Okt. 36 .25,
per Jan - April 36 .10. Beh . — Mehl , 8 Marques , per
Oktbr . 59 .75, per Novbr . 57 .90, per Novbr .-Februar 57 .30, per
Jan . -April 57 .—. Fcfl . — Weizen per Okt. 25 .30 , per Nov .
25 .30 , per Novbr . - Februar 25 .30, per Jan . -April 25 .40. Beh.
— Roggen per Okt. 15.75 , per Nov . 15 .80 , per Novbr . - Febr.
16. — , per Jan .-April 16 .25 . Still . — Talg 63 .50 . Wetter : Schön .

Verantwort!. Redakteur : I . V. : Joseph Hartmann in Karlsruhe.

Frankfurter Kurse vom 6 . Oktober 1880. I Ara --- so Pfg .. 1 Pfd . - 20 Rmk., I Dollar 1 Rmk. »6 Pfg .. 1 Sild-r.
rubel — » Rmk so Pfg ., r Mark Banko 1 Rmk. »0 Pfg .

Eisenbahn -Aktie«. !4 Gotthard IV . S .
4 Meckl - Frdr .-Franz M . — .— 4 Schweizer Central
4- /. Pfälz .Max -Bahn fl . 152 .70 4 dto . Nordost 85-??
4 Pfälz . Nordbahn fl . 121 .60 5 Südbahn steuerfrei
4 Gottbardbahn Fr . 160 50 .4 dto .
5 Böhm . Westbahn fl . 306V. 3 dto .
5 Gal . Karl -8udw .-B . fl.
5Oefl --Ung. St .-B . Fr .
5 Oefl . Südbahn (Lmb . )

^
l-

Fr . 103.—
Fr . 102 .70
Fr. —

fl . 105.30
M . 99 .80
Fr . 67.-

190 ' /, !5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl. 107 .60

5Oest . Nordwest

219Vs3 dto . I. -VIII . Em . Fr . 84 .10
133 38ivorn . 6 . v . u . V. 2 Fr . 64 .60

198 '/- 5Toscan . Central Fr - 102 .60
Vit . ö . fl . 213V4 5Weksic .E .' B . 80stfr . Fr . 104. -

Eisenbähn -Prioritäteu . !6 South . Pacif . Cal . I-M . 11120
4 Elisabeth fleuerfrri M . 101 .20 Pfandbriefe .- " " 81 .40 4Pr .B .-K .-A.VIl-IXTHlr. 100 60

108 .30 4 Preuß - Centr -Bod .-Kred.-
fl . 94 .50 ! G . 85 L 100 Thlr . 101 .50
fl. — .- !4RH . Hyp. S . 43-46 M . 100 30

M 71 .50 3 '/- dto . M . 94 .70
fl . 82 .80 Verzinsliche Loose.

M . 100,40 !3V- Preutz. Präm . Thlr - — . -
fl. 83 .— 4̂ Badische Präm . Thlr - 139 —

Fr . 57 . 10 4 Bayrische Präm . Thlr . 14160
Kr. 103.30 4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 133 .40 Dollars in Gold

5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 , „ Vit. L .
5 „ „ Vit. v .
3 Raab -Oed -Ebenf.
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stfr .
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV. S .

3 Oldenburger Thlr . —,
4 Oesterr. v- 1854 fl. 123 .40
4 „ v . 1860 fl . 125 .90
4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 107.40

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh. fl. 36.40
Augsburger fl.
Braunschweiger Thlr . 105 90
Freiburger Fr . 31 .10
Kurhessische Thlr . 330 60
Mailänder Fr - 10 18.—
Meininger fl. —
Oesterreicher v . 1864 fl . 325.—
dto . Kredit v . 1858 fl. 336 . -
Schwedische Thlr . —
Ungar . Staats fl . 258 50

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl . IM 168 .55
London Lstr - 1 20 .37
Paris
Wien

20 Franken-Stück 1611
Engl - Sovereigns 20.32
Obligationen und Jndnstrie -

Aktien .
3Vs Freiburg v - 1888 M -
3 Karlsruhe v . 1886 M - 88 .40
Ettlinger Spinnerei fl - 127 —
Karlsruh . Maschinen?-M . 150 —
Bad . Zuckers . Wagh . fl. 94 .90
3 Deutsch Phönix 20 »/oE . 217 .—
4 Rheinische Hypotheken -

Bank «0°/o Thlr - 125^ 0
5 Westereg eln-Alkali-W - 152 20
5 Dortmund . Union M - 112 .—
5 Alpine Montan abgest . — .—
4V- dto . M . 99.90
4 Rom i . G - S . I Lire — —
4 dto . Ser . II -VI Lire 86 -50

Standesüerrl . Anlehe » .
4 Asenb -Büdingen fl . 101 .50

Fr . IM 80 .50 3V- Asenb .-Bilstein 87 M - 9120
fl. IM 179 lOjReichsbank-Discont 5 "/»

4.16 >Frankfurter Bank-Discont

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

G .556 . 1 . Nr . 5490 . Bühl . Der
minderjährige Emil Fraß , unehelicher
Sohn der ledigen Katharina Fraß von
Ulm , vertreten durch den Prozeßvor¬
mund, Landwirth Karl Fraß von Ulm,
klagt gegen den ledigen Landwirth An¬
ton Wagner von Ulm , nun an unbe¬
kannten Orten , aus außerehelichem Bei¬
schlaf auf Grund des Gesetzes vom 21 .
Februar 1851 mit dem Antrag auf ge¬
mäß 8 648 Ziff. 6 der C .P .O . vorläu¬
fig vollstreckbar zu erklärende Verur -
theilung des Beklagten zur Ernährung
des klag . Kindes von dessen Geburt ,
d . i . 28 . November 1889 bis zum zu¬
rückgelegten 14. Lebensjahre einen wö¬
chentlichen, in Vierteljahrsraten voraus¬
zahlbaren Beitrag von 1 M . 20 Pfg .
an die Mutter des klagenden Kindes,
eventuell dem anderweit ernannt wer¬
denden Vormund zu bezahlen , und la¬
det den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Bühl auf

Samstag den 6 . Dezember 1890 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bühl , den 3 . Oktober 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
G .499 .2. Nr . 15,339. Mannheim .

In Sachen des Tünchers Joh . Müller
in Mannheim Klägers , vertreten durch
Rechtsanwalt Baffermann , gegen den
Baumeister Christian Mathcs von
da , z . Zt . unbekannt wo , wegen An¬
fechtung von Rechtshandlungen, ladet
der Kläger den Beklagten zur ander¬
weiten mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Civilkammcr
des Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf
Mittwoch den 19. November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
Mannheim , den 1. Oktober 1890 .

Uhde ,
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.

G .5M.2 . Nr . 9407 . Konstanz .
Die Ehefrau des Wirths Leopold
Scherer , Therese, geborne Bernhard
von Ludwigshafcn a . S . , zur Zeit in
Rheiucck , Kanton St . Gallen , vertreten
durch Rechtsanwalt Wintcrcr in Kon¬
stanz , klagt gegen ihren Ehemann , z .
Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wegen harter Mißhandlung und grober
Verunglimpfung , mit dem Antrag , die
Ehe zwischen den streitenden Theilen
als aufgelöst zu erklären und den Be¬
klagten in die Kosten des Verfahrens
zu verurtheilen , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Civilkammcr 1 des
Gr . Landgerichts zu Konstanz auf
Dienstag den 30. Dezember 1890 ,

Vormittags 8V- Uhr ,
mit der Aufforderung» einen best diesem
Gerichte zugelaffenen Anwalt zn be¬
stellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz» den 1. Oktober 1890 .
Der GerichtsschreibcrGr . Landgerichts:

Rothweiler .
Aufgebote .

G .543 . Civ.-Nr . 27,291 . Karls¬
ruhe . Die ledige Louise Eberle in
Karlsruhe hat das Aufgebot des
Einlagcbuchs Nr . 63,141 , ausgestellt
auf ihre» Namen von der städtischen
Sparkaffe Karlsruhe , beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf

Freitag den 17. April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestr . 2 , II - Stock, Zimmer Nr .
13, anberaumten Aufgebotstermin seine
Rechte anzumeldenund die Urkunde vor¬
zulegen , widrigenfalls die Kraftloser¬
klärung derselben erfolgen wird.

Karlsruhe , 2. Oktober 1890 .
Gerichts?chreibereides Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
G .546 . 1. Civ. -Nr . 25,611 . Karls¬

ruhe . Rechtsanwalt Zeiser in Bruch¬
sal hat als Konkursverwalter in dem
Konkurse über das Vermögen des Gott¬
lieb Kraft von dort das Aufgebot der
Pfandscheine

Lit. X Nr . 3662 . 3663 , 3826 , 4356,
4770 , 6021, 6240, 6251 , 6384 ,
6605 , 6606 , 6607 , 7350, 7353 ,
7355 , 7685 , 7686 , 8829 , 9414 ,
9415 . 9416, 9712 , 9713 ;

Lit . V Nr . 161 , 214, 549 , 726 , 729 ,
730, 2050, 2323 , 2333 , 3076, 3077 ,
3078, 3080 . 3084 ;

Lit . >v und Lit. V Sir . 7916 , 3088 ,
6255 , 3089 , 6256 , 3090 , 6866 ,
3091 , 6764, 3092 , 6765 , 3093 ,
7556 , 3094 , 8987 , 3095 ;

Lit . X Nr . 5023 , 5432, 5549 , 5550 ,
7354, 2884 ;

Lit. V Nr . 2885 , 2969 , 6027 , 6994 ,
6995 , 6996 , 6997 , 9798 ,

ausgestellt von der städt . Spar - und
Pfandleihkasse Karlsruhe im Jahre 1889
und 1890, beantragt .

Der Inhaber der Urkunden wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf
den 15. April 1891, Vorm . 9 Uhr ,
vor dem Großh . AmtsgerichteHierselbst»
Akademiestraße 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 13, anberaumten Aufgebotstermin
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunden vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird.

Karlsruhe , 16. September 1890 .
Gerichts?chreiberei Großh . Amtsgerichts.

W . Frank .
G .529 .1 . Nr . 20,966 . Bruchsal .

Auf Antrag des Tapeziers Josef Frei¬
dinger in Rastatt und des Lokomotiv¬
führers Karl Freidinger in Mann¬
heim werden alle Diejenigen, welche an
dem Grundstück : Gemarkung Bruchsal,
Lagerb . Nr . 6118 , Plan Nr . 38 , 12 nr
88 qm Ackerland im Kiechert , neben
Johann Friedrich Worncr , Landwirth
in Bruchsal, und Johann Georg Bauer ,
Landwirth in Heidelsheim , in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammgut oder Fa -
miliengutsverdand ruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche spätestens in dem auf
Montag den 24 . November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzten Aufgebotstermin anzumel-
dcn, widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

Bruchsal, 4. Oktober 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rissel .
Konkursverfahren.

G 554 . Nr . 16,700 . Rastatt . Ueber
das Vermögen des Papierfabrikanten
Kaspar Josef Stemmte von Wald¬
prechtsweier , zuletzt in Muggensturm ,
letzt an unbekannten Orten abwesend ,
wurde heute am 4 . Oktober 1890, Vor¬
mittags 11V« Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Der Gr . Notar Herrmann in Ra¬
statt wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum

30 . Oktober 1890 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
rn Z 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Mittwoch den 5. November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberqumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 30 . Oktober
1890 Anzeige zu machen .

Rastatt , den 4 . Oktober 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . V.

Becker .
G .553 Nr . 43,972. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns I . A . Wolfs
dahier ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldetenForderungen Termin aus
Mittwoch den 5 . November 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — anberaumt.

Heidelberg, den 4 . Oktober 1890 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
G .520 . Nr . 46,OM . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Philipp Herr¬
mann vormals Sauer L Herrmann
in Ilvesheim wurde mit Beschluß Gr .
Amtsgerichts Mannheim vom Heutigen
an Stelle des Großh . Herrn Notars
Würth in Ladenburg Herr Kaufmann
Georg Fischer hier als Konkursver¬
walter ernannt .

Mannheim , 3. Oktober 1890 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts:

S t a l f .
Vermögensabsouderungeu.

G .514 . Nr . 9506 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammcr I , vom Heu -
gcn wurde die Ehefrau des Wilhelm
Schwörer hier, Theresia, geb. Kunz¬
weiler, für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , 23 . September 1890.
Der Gerichtsschreibcr

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

Strafrechtspflege .
Labungen .

G .457 .2 . Nr . 7586 . Walds Hut.
1 . Wilhelm Groß II -, geb . am 24 .

September 1866 in Kadelburg,
Dienstknecht , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

2. Friedrich Meier , geboren am 24 .
Mai 1866 zu Schwerzen » Land¬
wirth , zuletzt wohnhaft daselbst ,

3. Reinhard Stoll , geboren am 9.
März 1867 zu Engclschwand,
Taglöhner , zuletzt wohnh . daselbst ,

4. Emil Kaiser , geb. am 4 . Ok¬
tober 1867 zu Görwihl , Schmied,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 . Emil Simmler , geboren am 29.

Oktober 1867 zu Grießen, Schu¬
ster, zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . Johann Straßer , geb. am 27.
Mai 1867 zu Grunholz , Schmied,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 . Leo Maier , geb. am 18. Februar
1867 zu Kadelburg , Portier , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

8. Hermann Störk , geb. am 31 .
März 1867 zu Oberlauchringen,
Schmied, zuletzt wohnh . daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs. 1 Nr . 1
des St .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 2 . Dezember 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer-
dieselben auf Grund der nack 8 472 der
St .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
zu Waldshut über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachenausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut , den 30 . September 1890 .
Der Großh . Staatsanwalt :

König .
Strafrechtspflege . l

Bekanntmachung .
G .518 . Sect . IHa - J .Nr . 3002 . ^

T .L. Nr . 663. Karlsruhe . Durch
rechtskräftiges kriegsgerichtliches Er - !
kenutniß vom 23 ./2S. v . Mts . ist der !
Grenadier Johann Jakob Thalinger !
aus Rcichenwcier , vom 2 . Bad . Gre - !
nadierregiment Kaiser Wilhelm I. Nr . >
110 , im Ungehorsamsverfahren für
fahnenflüchtig erklärt und zu 3M0 M .
Geldbuße verurtheilt worden .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1890 .
Königliches Gericht der 28. Division.

Kriegsgerichtliches Erkenntnis . ^
G .536 . Sect . III » . 3217/743 . Frei¬

bur g . Dir nachgenannten Militärper¬
sonen :

1 . Sergeant Johann Wohlgemuth
aus Bühl , Amt Bühl , Baden ,

2 . Musketier Michael Bühler aus
Äufhausen, Oberamt Geislingen ,
Württemberg ,

3 . Musketier Wilhelm Schultz aus
Mütterholz , Kreis Schlettstadt ,
Elsaß -Lothringen,

sü 1—3 vom 6 . Badischen Jnfante -
teriercgiment Kaiser Friedrich m .
Nr . 114,

4 . Dragoner Richard Wuttig aus
Breslau , Kreis Breslau , Provinz
Schlesien, Preußen , vom Kurmär¬
kischen Dragonerregiment Nr . 14,

5. Musketier Johann Walbröhl
aus Westum , Kreis Arweiler,
Preußen ,

6 . Tambour Hermann Kienzle aus
Basel , Schweiz, heimathsberech -
tigt in Oberbaldingcn , Amt Do-
naueschingen , Baden,

aü 5 und 6 vom 5 . Badischen In¬
fanterieregiment Nr . 113,

sind durch das unterm 29 . September
d . Js . bestätigte kriegsgerichtliche Er -
kenntniß vom 25 . September ds. Js .
in eoutllwseiam für fahnenflüchtig er¬
klärt und zu einer Geldbuße von je
cinhundertsechzig Mark verurtheilt wor¬
den.

Freiburg i. B . , 4 . Oktober 1890 .
Königs. Gericht der 29 . Division.

G .299 .3 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Wir vergeben im Submissionswege

die Lieferung nachbezeichneter Bahn¬
wartsmonturstücke für das Jahr 1891,
nämlich:

von 410 Tuchröcken ,
625 Tuchhosen ,
900 Dienstmützen ,
175 Mänteln ,
400 Drillchröckeu ,
900 Drillchholen,

und nehmen mit entsprechender Ueber-
schrift versehene , schriftliche und ver¬
siegelte Angebote hierauf dis längstens

Montag de« 13 . Oktober t. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

entgegen.
Musterstücke liegen diesseits zur Ein¬

sicht auf ; die Lieferungsbedingungen
werden auf portofreie Anfrage unent¬
geltlich abgegeben .

Karlsruhe , den 22 . September 1890.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

G .482 .2 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Die Lieferung der für das Jahr 1890

erforderlichenMaterialien soll im Sub¬
missionswege vergeben werden , und
zwar :

I Glas - nnd Thonwaare « : Oel-
behälter , Glascylinder , Lampen¬
gläser , Laternenglas , grün , roth
und blau , Glastafeln , Glastrick -
ter , Glasbecher , Batteriegläser ,
Einsatzgläser , Isolatoren , Wasser¬
krüge und Steinguthäfen .

II . Chemikalie « : Bitters alz , Kupfer¬
vitriol , Soda , Sublimat , Carhol-
sänre . Borax , Salmiak , Salzsäure
und Spiritus .

III . Lacke , Firnisse und Farben ;
Güterwagenlack, Siccatif , Water -
profstrniß , Silberglätte , Bleiweiß,
Ocker , Zinnober , Chromgrün ,
Mennige , andere Farben , Kien¬
ruß , Goldbronce und Blattgold .

IV . Mineralien und Erden : Bims¬
stein, Kreide und Graphit .

V . Pech , Theer und Harze : Pech-
facketn und -Kränze , Schiffstheer,
Colophonium-

VI . Papier - nnd Pappendeckel :
Fließpapier . Packpapier, Pappen¬
deckel und Papierrollen .

VII . Verschiedene Materialien :
Baumwollfadenreste , Leinwand,
alte. Schwämme , Putzpommade,
Schmiergelleinen , Glaspapier ,
Salband , Anhängzettel , Stärke ,
Gummiarabikum , Zimmermanns¬
blei , Filz , Stopfdüchsenpackung,
Roßhaar , Seegras , Linoleum,
Korkstopfer, Drahtbürsten .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „Submission
16 . Oktober" versehen spätestens bis
Donnerstag den 16 . Oktober d. I ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und die
Verzeichnisse der zur Vergebung ge¬
langenden Materialien werden auf por¬
tofreie Anfrage , in welcher die ge¬
wünschten Gruppen verzeichnet sein
müssen , von uns abgegeben .

Musterstücke liegen in unserem Ber¬
steigerungslokal auf . Eine Zusendung
der Muster findet nickt statt .

Karlsruhe , den 2. Oktober 1890.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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